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Die Abrüstungsdebatte im englischen Unterhaus
Eine Erklärung zur Räumungssrage
TU. London, 28. Juli . Im Unterhaus fand heute die

zrotze Abrüstungsdebatte statt, in deren Verlauf der arbei¬
terparteiliche Abgeordnete Trevelyan die Abrüstnngsfrage
eingehend erörterte und dabei auch auf einige der akuten
Sonderprvbleme, wie Rußland und China, einging. Der
Redner erklärte u. a.: Die Arbeiterpartei sei der Ansicht,
daß die Negierung bei Behandlung des Abrüstuugspro-
gramms einen falschen Weg beschreite. Die Grundlage al¬
ler englischen Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten
sei die Voraussetzung der Möglichkeit eines Krieges zwischen
den beiden Ländern. Aus diesem Grunde wolle keines der
beiden Länder zulassen, daß bas andere mit seinen Rüstun¬
gen vorauseile . Der Außenminister glaubte zwar, daß ein
Krieg zwischen England und den Vereinigten Staaten un¬
möglich sei. Dem stehe jedoch die Haltung der englischen
Vertreter in Genf entgegen. Jede Krtegsmöglichkeit sollte
in ihrer letzten Entscheidung einer Volksabstimmung unter¬
liegen. Was die Welt wünsche, sei eine Konferenz zwischen
Briand , Hvugthonn und Lord Robert Cecil, die ohne Frage
mehr Vertrauen besäßen, als die Admirale. Er hoffe, daß
die Negierung die Zügel fester in die Hand nehmen werde,
anstatt abznwarten und zu hoffen. Der Redner verlangte so¬
dann von der Regierung ein umfassendes Abrüflungsange-
bot. Die englische Negierung solle erklären, daß sie unter al¬
len Umständen Abrüstung wünsche und bereit wäre, die
Großkampfschiffeabzuschaffen, wenn die anderen Nationen
diesem Beispiel folgen wollten.

Trevelyan kam dann auf die englisch-russischen Beziehun¬
gen zu sprechen, und erklärte, seit der Ausweisung der rus¬
sischen Handelsdelegation aus Großbritannien sei auf dem
Kontinent der Argwohn und die Besorgnis über »ie Zu¬
kunft in einem Maß gestiegen, über dessen Tragweite man
sich in England garnicht klar sei. Unglücklicherweise sei der
Glaube weit verbreitet, daß dieser englische Schritt nur das
Vorspiel für weitergehende Aktionen gegen Rußland sei.

Eine Unterhauserklärung zur Räumungssrage.
Beteiligung Englands an den Vcrschleppnngsmanövcrn.
TU. Berlin , 29. Juli . Wie die Blätter aus London mel¬

den, erklärte am Donnerstag im Unterhaus auf eine An¬
frage des Abg. Kcnworthy im Aufträge der Negierung Lok-
ker Lampson, die Botschafterkonferenz habe den Bericht der
militärischen Sachverständigen, der durchaus zufriedenstel¬
lend gewesen sei, gutgeheitz.cn Die Abmachungen jedoch, die
zum Rückzug der alliierten Truppen und der interalliier¬
ten Militärkontrollkommissionen aus Deutschland führten,
hätten sich nicht nur auf die Schleifung dieser Festungen be¬
zogen, sondern auch auf gewisse andere Punkte ln der Ent¬
waffnung Deutschlands. Diese Punkte seien noch nicht zur
völligen Zufriedenheit durchgeführt und bis zu ihrer Durch¬

führung könne nicht erklärt werden, daß die im Friedens¬
vertrag vorgesehene Hezw. beabsichtigte deutsche Abrüstung
vollendet sei. Lokker Lampson fügte hinzu, die Besetzung des
Rheinlandes sei unter Art . 248 des Versailler Vertrages
eine Garantie für die Ausführung dieses Vertrages und die
Ränmung dieses Gebietes sei ans Grund des Art . 429 und
481 des Vertrages abhängig gemacht von Deutschlands Er¬
füllung seiner Vertragsverpflichtungen im allgemeinen und
nicht nur derer, die sich auf die Abrüstung bezögen.

Die neue« englischen Flottenabriistnngsvorschläge
veröffentlicht.

TU Genf, 28. Juli . Die englische Delegation für die
Sceabrüstnngskonferenz veröffentlichte heute abend die
neuen englischen Vorschläge, die nach der Meinung der Lon¬
doner Regierung geeignet wären, eine Gleichstellung der
Seestreitkräfte Englands und der Vereinigten Staaten her¬
beizuführen. Wie schon gemeldet, enthalten die neuen Vor¬
schläge gegenüber dem früheren englischen Vorschlag nur
ivenig Aenderungen. Eine Einigung zwischen der engli¬
schen und amerikanischenDelegation war bekanntlich in der
heute nachmittag stattgcfundcncn Führerbesprechung nicht
möglich.

Die englische Delegation wieder in Genf.
Die gestrigen Unterhauserklärungen Chamberlains über

die Abrüstungskonferenz werden hier allgemein als ledig¬
lich diplomatische Erklärungen aufgesetzt, die alle Möglich¬
keiten offen lassen. Besonderes Interesse hat jedoch der Hin¬
weis Chamberlains erregt, daß im Falle eines Scheiterns
der Konferenz ein provisorisches Abkommen für die Zeit
bis 1981 über die Reduzierung der Kreuzer besprochen
werden soll. Man neigt hier gegenwärtig der Ansicht zu,
daß möglicherweise die neuen englischen Vorschläge im Fall
keine Einigung zustande kommt, zu einem baldigen Abbruch
der Konferenz führen werden oder daß die englischen Vor¬
schläge, die von amerikanischer Seite als neue Diskussions¬
grundlage angesehen werden, sich noch geraume Zeit mög¬
licherweise sogar bis Mitte August hinziehen werden.

» -

Washington zur Chamberlain -Rede.
TU*! Newyork, 28. Juli . In Washington folgert man aus

der Rede Chamberlains , daß damit eine äußerliche Eini¬
gung aus der Genfer Konferenz hcrgestellt werden könnte.
Chamberlain habe seine ersten Vorschläge über die Unter¬
seeboote und Zcrstörerfrage umgeändert, weil er gewußt
hätte, daß der Senat einem solchen Abkommen nicht zustnu-
men würde. Zusammcnfassend könnte man sagen, daß das
Verhältnis zwischen Amerika und Japan seit dem Kriege
immer enger geworden wäre, während man bemüht sei, in
dem englisch-amerikanischen Streit eine Einigung zu verhin¬
dern.

Neue Forderungen an Deutschland
Neue Kontrolle

TN Paris , 28. Juli . Zu der gestrigen Sitzung der Bot-
schaftcrkvnferenz, in der von dem Sachvcrständigenbericht
über die Zerstörung der deutschen Ostfestnngen Kenntnis ge¬
nommen wurde, wird noch mitgeteilt, daß vorläufig nicht die
Rede davon sein könne, offiziell festznstellen, Deutschland
wäre den militärischen Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages völlig nachgekommen. Der Reichstag befinde sich ge¬
genwärtig in den Ferien , und die Gesetzentwürfe für die
deutsche Sicherheitspolizei seien von ihm noch nicht ange¬
nommen worden, ebenso wenig wie die Gesetzentwürfe, durch
welche der Export und die Fabrikation von Kriegsmaterial
untersagt würden.

Deutschland hat die Verpflichtungen im Osten erfüllt.
Berlin , 28. Juli . Waren es bisher die östlichen Befesti¬

gungen, mit denen sich die Ententepressc liebevoll beschäf¬
tigte, so sind es jetzt die Geschütze der Ostseefestungen, auf
die man ein Auge geworfen hat. Der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Telegraph" schreibt, Deutschland sei
sehr beunruhigt über ein Gerücht, das augenscheinlich eini¬
ger Begründung nicht entbehre und nach dem eine oder zwei .
der alliierten Mächte einen weiteren Jnspcktionsbesuch, dies¬
mal nach den deutschen Küstenbefestigungen und -Batterien
im Osten, beabsichtigen. Es werde behauptet, daß einige die¬
ser Küstengeschütze auf beweglichen Untergestellen aufmon¬
tiert seien und daher sür Armeezwecke verwendet werden

könnten. Ob dieser Bericht wahr oder falsch sei, Tatsache
bleibe, datz lediglich der Völkerbund jetzt eine derartige Un¬
tersuchung vornehmen könne. In Deutschland sehe man
jedenfalls darin ein weiteres Anzeichen für die Bestrebun¬
gen, die Räumung des Nheinlandes und sogar eine Herab¬
setzung der französischen Bcsatzungstruppen zu verzögern.

In Wirklichkeit liegen die Dinge mit den Ostgeschützcn
folgendermaßen: Auf Grund von Abmachungen mit der
Botschafterkonferenz mutzte ein Teil der Geschütze fest ein¬
gebaut werden. Da sich das nicht von einem Tag auf den
anderen vornehmen ließ, da vor allem andere Geschütze be¬
schafft werden mußten, die sich einbauen lassen, hat die Bot¬
schafterkonferenz eine Reihe von Fristen gestellt, die sich aber
über eine lange eZit erstrecken. Bisher sind diese Fristen
strikte innegehalten worden, das gleiche wird auch mit den
noch nicht erreichten Terminen der Fall sein. Von irgend¬
welchen Vertragsverletzungen kann jedenfalls keine Rede
sein.

Neue deutsche Wirtschaftssordcrungen in Paris.

TU . Paris , 28. Juli . Das „Echo de Paris " bemerkt zu
den deutsch-französischenWirtschaftsverhandlungcn, daß ge¬
stern die Deutschen die Abschaffung des 12prozentigen Ein¬
fuhrzolls auf deutsche Produkte nach Marokko verlangt hät¬
ten, eine Forderung , die Frankreich wegen der mit ihr ver¬
bundenen Außerkraftsetzung des Artikels 143 des Versailler
Vertrages ablehnen müsse. Die deutsche Forderung ent-

Tages-Spiegel
Französischen Meldungen zufolge fordert Deutschland in den

Pariser Handelsvertragsverhandlungen Gleichstellung der
deutsche« Konsulate mit den Konsulaten anderer Länder
in Elsaß-Lothringen, ferner Aushebung der Hemmungen
für die dentsche Einfuhr in Marokko.

*
Chamberlains Flottenforderungen werden in Amerika als

unannehmbar angefeheu.
»

Die Botschafterkonsercnz verschleppt die Anerkennung der
Erfüllung der Abrnftungsverpslichtungen Lurch Deutsch¬
land.

»
Chamberlain gab im Unterhaus Erklärungen über Englands

Außenpolitik und die Abrüstungskonferenz ab.
*

Das Zentrum hat bei seiner gestr. Tagung Stellung zu dem
Reichsbanner genommen nnd fordert ei« überparteiliches
Reichsbanner.

*

Belgien erläßt eine neue Erklärung gegen Deutschland.
*

Der Hauptausschuß des Deutschen Lehrervereius lehnt den
Entwurf znm Reichsschulgesetzals versassungsnndrig ab.

springe dem Wunsche der Deutschen, sich wirtschaftlich in Ma¬
rokko wieder festzusetzen.

Zusammentritt der Botschasterkonferenz.
TU. Paris , 27. Juli . Die Botschafterkonferenztrat heute

Vormitag 11 Uhr zu einer Sitzung zusammen. Sie beschäf¬
tigte sich mit laufenden Angelegenheiten und nahm von dem
belgisch-französischen Militärsachverständigenbcricht über die
durchgeführtc Zerstörung der Unterstände an der deutschen
Ostgrenze Kenntnis . Eine Diskussion über den Bericht fand
nicht statt.

Forderung eines
überparteilichen Reichsbanners

Die endgültige Stellungnahme d s Zentrums zum
Neichsbannertag.

TU Berlin , 28. Juli . Die heute nachmittag stattgefun¬
dene Konferenz der führenden Reichsbannermitglieder des
Zentrums hat sich zuerst mit der durch den Austritt des
Reichskanzlers Dr . Marx geschaffenen Lage beschäftigt. Sie
sah jedoch keine Notwendigkeit des Zentrums zum Austritt
aus dem Reichsbanner. Im übrigen hat es Befremden er¬
regt, daß die Stellungnahme des Bundesvorstandes des
Reichsbanners zu den bekannten Forderungen des Zen¬
trums der Sitzung noch nicht Vorgelegen hat. Aus diesem
Grunde haben- sich die führenden Neichsbannermitglieder
des Zentrums Vorbehalten, ein abschließendes Urteil über
die Frage der Stellungnahme des Zentrums zum Reichs¬
banner schon jetzt zu geben. Die Verhandlungen mit dem
Reichsbannervorstand sollen weitergeführt werden. Die
nächste Sitzung -es Bundesvorstandes des Reichsbanners
am 9. August wird sich also mit den Forderungen des Zen¬
trums zu beschäftigen haben.

TU Berlin , 28. Juli . Ueber die heutige Tagung führen¬
der Neichsbannermitglieder des Zentrums wird folgendes
Kommunique ausgegeben:

Die Zentrumsnritgliedcr im Reichsbanner, die am Don¬
nerstag nachmittag,zu einer Aussprache über die durch den
Aufruf Hörsings an den republikanischen Schutzbund in
Oesterreich und den daraufhin erfolgten Austritt des Reichs¬
kanzlers Dr . Marx geschaffenen Lage zusammengekommen
waren, sprachen ihr Bedauern darüber aus , daß Reichskanz¬
ler Dr . Marx sich zum Ausscheiden aus dem Reichsanner
veranlaßt gesehen hat. Einmütig wurde der Meinung Aus¬
druck gegeben, daß sich aus dieser bedauerlichen Tatsache für
die anderen Mitglieder des Zentrums im Reichsbanner nicht
die Folgerung ergebe, gleichfalls das Reichsbanner zu ver¬
laßen. Ebenso einmütig wurde ebenfalls die Erwartung aus¬
gesprochen, daß künftig politische Entgleisungen von der Art
des Schutzbundsaufrufs unterbleiben und weiterhin Siche¬
rungen für strikte Ueberparteilichkeit und außenpolitische
Neutralität des Reichsbanners geschaffen werden. Die Kon-
ferenz bedauerte, daß die endgültige Stellungnahme des
Bundesvorstandes zu der von den Zentrumsmitgliedcrn des
Reichsbanners am Sonntag in Magdeburg abgegebenen Er¬
klärung noch nicht vorliegt und behielt sich ihr abschließen¬
des Urteil über Sic Vorgänge der letzten Zeit ebenfalls noch
vor.



ProtestSaarbriickens gegen denBahnschutz
TU. Saarbrücken, 27. Juli . Die Saarbrücker Stadtver¬

ordnetenversammlung beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sit¬
zung auch mit der Frage der Badeerlaubnis für die eng¬
lische Vahnschutztruppe und protestierte einmütig gegen das
Eindringen der englischen Bahnschuhbehörden in die Stadt.
Badeanstalt . DaS Anerbieten, der Truppe die gleiche Bade¬
gelegenheit zn gewähren, wie früher der deutschen Garnison,
wurde ausrechterhalten. Das Verhalten des Polizeidirek¬
tors , der unter englischem Truck die Badeerlaubnis für die
Engländer erzwingen wollte, wurde getadelt. Die Bahn¬
schutzeinrichtung als solche wurde von der Stadtverordneten¬
versammlung als überflüssig bezeichnet. Die Führer der
saarländischen Landesratsfraktionen hatten eine Unter¬
redung mit dem neuen Präsidenten Wilton. Sie forderten
ihn ans, die Gutachten des Landesrats künftig mehr zu beach¬
ten und baten ihn, zu helfen, das; das Saargebict entspre¬
chend dem Wunsche seiner Bewohner bald an Deutschland
znrückgcgebenwerde.

Kleine politische Nachrichten
Sitzung der Neparationskommission.

TU Berlin , 28. Juli . Die Reparatiouskommifsion hielt,
wie die Mvrgcnblütter aus Paris melden, am Mittwoch
nachmittag eine Sitzung ab.' Nach Prüfung der Verteilung
der vierten Annuität des Sachverständigcnplanes und der
für die Monate September bis November vorgesehenen Ein¬
nahmen wurden mehrere SachlieferungSverträge genehmigt.

Bürgerkrieg und todbringende Hitze.
TU Tientsin, 27. Juli . Nachdem die Bemühungen um

einen Frieden zwischen Peking und Nanking an Marschall
Tschiangkaischek gescheitert sind, beabsichtigt der Norden eine
große Offensive gegen den Süden . Auch diese wird noch
ans sich warten lassen, da sich Tschangtsolin und der Gouver¬
neur von Schantung, Tschangtsuntschang, uneinig sind, ob
sie gegen den Peking bedrohenden Fengyusiang oder den vor
Hsntschaufu stehenden Tschiangkaischekmarschieren sollen.
Tschiangkaischek hat über Nanking den Belagerungszustand
verhängt und 25 Kommunisten erschießen lassen. In China
herrscht jetzt eine ungewöhnliche Hitze, 45 Grad im Schatten,
sodaß die tödlichen Hitzschläge in die Hunderte gehen. Viele
ausländische Soldaten liegen hitzkrank in den Lazaretten.
Zwei Franzosen und ein Amerikaner sind bereits am Hitz-
schlag gestorben.

*

Japan und die ernste Lage in Gens. Nach einer Meldung
der „D.A.Z." ans Tokio hat der Marincminister im Hin¬
blick auf die ernste Lage in Genf seine Absicht, den Kaiser
zn den Flottenmanövern zu begleiten, aufgegeben.

Aus aller Welt
Schwere Unwetter am Mittelrhcin und im Saargau.
TU. Köln, 27. Juli . Das ganze Mittelrhcingebiet wurde

heute nachmitag von einem schweren Unwetter heimgesucht.
Der Himmel verfinsterte sich derart , daß keine Sicht vom
rechten zum linken Nheinufer bestand. Hagel und heftiger
Sturm richteten in den Weinbergen und auf Feldern , so¬
wie in Gürte» große Verwüstungen an. Auf dem Rhein-
öampscr „Kaiserin Friedrich", der von Boppard unterwegs
war, brach infolge furchtbaren Sturmes eine Panik aus.
Die Passagiere befürchteten den Untergang des Dampfers
und stürzten völlig kopflos nmher. Große Wassermengen
spülten über Deck und rissen Stühle , Kleidungsstücke und
Koffer mit sich. Das starke Oberdeck und die Glasveranda
wurden vom Sturm zertrümmert . Mehrere Passagiere er¬
litten durch Glassplitter Verletzungen. Auch die Gemeinden
der Bürgermeisterei Freudenberg im Saargrenzgau haben
durch einen heute nachmittag niedergehenden Wvlkenbruch
und Hagelschlag schweren Schaden erlitten . Die Ernte ist
völlig vernichtet. Zahlreiche Bäume sind entwurzelt , auch
an Häusern ist großer Schaden angerichtet worden. Tie Ka¬
tastrophe ist für die in der südwestlichen Ecke des Reiches
wohnenden Landwirte besonders drückend, da sie Wirt-
schaftsverhültnisse sich gerade in den von Lothringen, Lu¬
xemburg und dem Saargebiet begrenzten Gemeinden seit
1918 fortgesetzt verschlechtert haben.

Fünf Todesopfer des Flugzeugunglücks bei Kassel.
TU Berlin , 28. Juli . Wie die Morgenblätter melden,

ist auch der fünfte Insasse des bei Kassel verunglückten Flug¬
zeugs, der Prokurist Kuhlmann aus Hannover, in der Mar-
burger Klinik seinen Verletzungen erlegen.

Nach Augenzeugenberichten stürzte das Flugzeug, nach¬
dem es dicht über den Häusern von Amöneburg in einer
Kurve geflogen war, aus etwa 60 Metern Höhe ab. Der
Apparat war plötzlich in Schlingerbewegungen geraten und
hatte offenbar die Steuerung verloren . Es konnte nicht mit
Sicherheit festgestellt werden, ob das Unglück durch den
Einschlag eines Blitzes und eine Explosion des Motors in
der Luft verursacht worden war, die meisten der Augen¬
zeugen melden übereinstimmend, daß die Explosion erst am
Boden erfolgte, nachdem das Flugzeug mit dem Vorderteil

gegen die steile Böschung des Bergabhangs gestoßen war.
Der Hinterteil des Apparates brach sofort ab. Die beiden
Passagiere des Hinterteils , Bauer und Kuhlmann, sprangen,
soweit sich der Tatbestand bei der Geschwindigkeitdes Vor¬
ganges beobachten ließ, kurz vor dem Aufschlag aus dem
Flugzeug und sielen die Böschung etwa 8 Meter tief hin¬
unter . Hier bleiben sie schwer verletzt liegen.

Ueberschwemmungc» in Indien.
Durch riesige Ueberschwcmmungeninfolge ungewöhnlich

starker Regengüsse ist die Provinz Gnnarad in Indien von
der Außenwelt vollständig abgeschnittcn. Der Schaden ist
außerordentlich groß.
Tausende von Tote» im indischen Uebeischwemninngsgebiet?

Nach Meldungen ans Bombay besageil bisher unbestä¬
tigte Berichte aus dem Ueberschwennnnngsgebiet, daß tau¬
sende von Personen iu den Fluten nmgekvmmcn seien. Ter
Barod -Sce soll meilenweit über seine Ufer getreten sein.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 29. Juli 1927

Vom Rathaus in Altensteig.
Heinrich Müller , Flaschnermeister, beabsichtigt, seine

Scheuer an der Bahnhosstraße zn einem Wohn- und Werk-
stattgebüude mit Laden nmzubauen. Hiezu benötigt er etwa
59 qm. von dem angrenzenden städtischen Ortsweg zum
Ueberbauen. Die Fläche wird ihm bei 0 ,/l pro qm. Kauf¬
preis zugesichert, sofern der Umbau bis zum 31. Tezbr . 1928
und wie im Plan vorgesehen, ansgeführt wird. — Für die
Zeit vom 27. Juli bis 15. Oktober wird Gottfried Lutz,
Schneidermeister, als Hilfsfeldschütze gegen eine tägliche
Vergütung von 2 angestellt. — Ein Antrag , die Mark¬
standsgebühr von 4 Ni, sofern es sich nur um einen kleinen
Tisch handelt, auf 2 Ni hcrabznsctzen, wird abgelehnt. — Es
wurden 11 qm. Dnnglege des Tr . med. Richard Vogel nnd
11 qm. der Seifensieder Kaltenbachschen Erben um zusam¬
men 180 Ni erworben . Die Käufe werden genehmigt. Tie
Dunglcgen sollen von der Oberfläche entfernt werden und
der Platz zur Erweiterung des Walkenwcges dienen. Außer¬
dem wird die Erwerbung von 18 qm. Flüche (Tnnglegc ) von
Friedrich Henßler, Schuhmacher sen., jr ., Luise und Louis
Henßlcr um 190 Ni genehmigt. — Die mit dem Württ . Ge-
mcindeversichernngsverein für die Schüler und Lehrer der
Volks- und Fortbildungsschule abgeschlossene Unfallversiche¬
rung hat am 8. Juli ds. Js . begonnen. Etwaige Unglücks-
fällc sind beim Volksschulrektorat anzuzeigen. — Zur besse¬
ren Ausstattung der Bücherei der städt. Forstverwaltung
werden 4 Bünde „Handbuch der Forstwissenschaft" um 150
angeschafft. — Genehmigt wird der Verkauf vom 16. d. Mts.
der durch Forstmeister Müller während seiner Abwesenheit
über den letzten Winter eingcsparten 5 Rm. Brennholz mit
einem Erlös von 48 Ni, ferner ein Verkauf von Waldstreu
aus Enzwald und Ettmansweilerwald , Erlös 221 . î. —
Forstmeister Müller beantragt die alsbaldige Vornahme
einiger sehr dringenden Arbeiten, welche bisher wegen Geld¬
mangel zurückgestelltwurden. Zur Ausführung genehmigt
werden 1. Entwässerungsarbeitcn im Hagwald, Hochdorfer-
wald nnd Priemen mit einem Kostcnvoranschlag von 969 Ni,-
2. Lieferung von Kalksteinschottcr für verschiedene Wald¬
wege, Aufwand nach Voranschlag 2159 Ni,- 3. Fahrbar-
machung der zur Holzabfuhr erforderlichen Abteilungslinien
im Enzwald, Kosten etwa 990 ./i ; 4. Bau des Tannbachwegs
im Priemen , Aufwand etwa 13 099 Ni, durch Schuldaufnahme
zu decken. — Auf Antrag des Zentralvcrbandes der Land¬
arbeiter in Stuttgart wird einigen städt. Holzhauern von
Fünfbronn , welche über 25 Dienstjahre ohne Unterbrechung
aufweisen können, eine Prämie von je 109 Ni gewährt, sofern
die beim Staat anzustellenden Erhebungen ergeben, daß der¬
selbe die Prämien unter denselben Voranssetzungen gewährt.
— Der Zinssatz für das von der württ . Girozentrale früher
gemährte Darlehen beträgt ab 1. September 8,5 Prozent pro
Jahr . — Zu einer wegen unberechtigten Holzfällens anhän¬
gigen Strafsache gibt der Gemeinöerat eine Acußernng ab.
Dem Sportverein wird auf Ansuchen zur Wiederherstellung
der beiden Tore aus dem Sportplatz das nötige Holz zur
Verfügung gestellt und außerdem zu den Kosten der An¬
schaffung von Draht für die Tore ein Beitrag von 20 ./i be¬
willigt . — Zu einer Aenderung der Satzung des Württ.
Sparkassengiroverbandes wird das Einverständnis gegeben.
— Das Elektrizitätswerk hat Angebote auf eine Gleichrich¬
teranlage eingeholt. Wegen der hohen Kosten der Anlage
werben die Akten nun dem Elektrizitätswirtschaftsamt in
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?korxl ' v«iA. IrM. bis» Lcliumaclier I-eopolögic. 1.
- — ?3. dtein Oeül-IE j,t ciuccbsselienö xeStknek. - —

Stuttgart zur Begutachtung und Aeußcrung über Gleichrich.
teranlage oder Umstellung von Gleichstrom ans Drehstrom,
übersandt. — Für Jakob Bühler , Gerbereitaglvhner , welcher
nun als unstcklidig Beschäftigter in die Krankenkasse aufge-
nominell worden ist, werden die Arbeitnehmerbeitrüge rück¬
wirkend vom 1. Oktober 1926 an ans die Stadtkasse über¬
nommen. — Ein Gesuch um Ermäßigung von Trrvmgebüh-
ren nnd Motormiete wird iusolangc znrückgestellt, als uichi
wenigstens die Hälfte an der Schuld bezahlt ist. — Stadt-
pflegcdiener Wilhelm Maier sucht darum nach, die Stadt-
pflegedienerstclle der Besoldungsgruppe 3 in eine Kauzlei-
asfistentenstelle in Bes.-Grnopc 4 nmzuwandeln bei einem
jährlichen Mehrgehalt von 9VNi. Nach längerer Anssprache
erfolgt Ablehnung des Gesuchs. — Znrückgestellt wird ein
Gesuch des Betriebsleiters Brändle um Einweisung in Bes.-
Grnppe 7. Bis zur endgültigen Beratung sollen noch Er¬
hebungen bei anderen Elektrizitätswerken angestellt werden.
— Zur Ehrung des verstorbenen Ttadtschulthcißcn Welker
wird im Rathaus sein Bild, welches von den Angehörigen
zur Verfügung gestellt wird, angebracht. Der seither bezahlte
Zuschlag zum Ruhegehalt des Stadtschnltheißcn Welker wird
auch für die Monate August bis Oktober — also während des
Bezugs des Sterbenachgchalts der PcnsivnSkassc— gewährt.

Wetter für Samstag nnd Sonntag.
Das Hochdruckgebiet ist nach Südosten gewandert. Eine

Depression bei Großbritannien gewinnt an Einfluß . Für
Samstag und Sonntag iit zeitweise bedecktes, auch zn rwr-
einzelten gewitterartigen 'Niederschlägen geneigtes Wetter
zn erwarten.

*

Deckenpsronn, 28. Juli . Währenddem ein Bursche ans
dem Nachbarort Gültlingen seinen ansgctrockneten Gaumen
bei einem hiesigen Bürger mit einem Glas Most erquickte,
stieg seinem Rößlein der feine Duft, der dem Gemeindcback-
hans entströmte, in die Nase. Mit schneidigem Ruck den Fur-
tertrog ans die Seite werfend, rückte das Pferd durch die
Backhanstür den Backöfen zn Leibe. Ein in den Räumen
anwesende Hausfrau war über den energisch anstretenden,
ungewöhnlichen Backhansbesuch sehr erstaunt. Der an der
Staffel und Türöffnung anstoßende Wagen bot dem Treiben
des Rößlcins , das auf dem ungewohnten Boden ausrutschte
nnd sich die Kniee beschädigte, Einhalt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden . 186,59
100 franz. Franken 16,47
100 schmeiz. Franken 81,04

Börsenbericht.
An der Börse herrschte gestern große GeschäftSnnlust

und die Kurse gaben mehrfach nach.
Stuttgarter Schlachcviehmarkt.

Dem Donnerstagmarkt am Vieh- nnd Schlachthof waren
zugeführt : 1 Ochse, 5 Bullen, 99 Jungbnllen , 86 Jungrinder,
21 Kühe, 315 Kälber, 549 Schweine, 5 Schafe. Erlös aus je
1 Zentner Lebendgewicht: Ochsena 60—63 (letzter Markt 61
bis 63), b 52—57 tuuv.), Bullen a 52—54 (53—55), b 48—51
(unv.), Jungrinder a 62—65 (unv.), b 53—60 (unv.), c 48—52
(unv.), Kühe a 41—51 (42—52), b 32- 40 (32—41), c 20- 30
(unv.), d 15—19 (unv.), Kälber b 71—74 (72—75), c 60- 70
(61—70), d 50—60 (unv.), Schweine a 64 (unv.), b 62—63
c 61—63 (unv.), d 61—62 (unv.), e 58—60 (unv.), Sauen 45
bis 54 (46—54). Verlauf des Marktes : Schweine belebt, sonst
langsam.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
Grokhandeldprcisen gemessen werden, da sür jene noch die sog. wirtschaftlichenVer-
tehrikosien in Zuschlag kommen. D. Schristltg.

Kirchliche Nachrichten
Evangel . Gottesdienste.

7. Sonntag nach Dreiein ., 31. Juli . B. T.: 7.
Frühgottesdienst 8 Uhr und Hauptgottesdienst 9)4 Uhr,

Dekan Zeller. Pred .-Lied: 37 „O Gott du frommer Gott".
Keine Christenlehre.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , 31. Juli.

8 Uhr: Frühmesse mit Homilie. 9.30 Uhr: Predigt nnd
Amt. 2 Uhr : Andacht.

Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch, 8.30 Uhr: Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Mcthodistengemcinde.
Sonntag , den 31. Juli.

Vorm. 9.30 Uhr : Predigt , Flößer . 11 Uhr : Sonntags-
schule. Abends 8 Uhr : Predigt , Gebhardt.

Mittwoch, 8.25 Uhr: Bibelstunde, Gebhardt
S t a in m h e i m:

Vorm. 9.30 Uhr :. Gottesdienst. Nachm. 1.30 Uhr: Predigt,
Flößer.

Mittwoch. 8.30 Uhr: Bibel -Gebetstunde.
Für die Lchristleitung verantwortlich : I . V. Oberpräzeptor » aeuchle.

*

»



Anläßlich meines 25jährigen Priester-

Jubiläums sind mir so viele Glück¬

wünsche aus allen Kreisen der Stadt

zugegangen , daß ich dieselben nicht

einzeln beantworten kann . Ich bitte

daher , aus diesem Weg meinen

innigsten Dank entgegenzunehme » .

Stadtpfarrer Lehkus.

Lim MÄer
geb. Schüßlee

im Alter von 35 Jahren am Mittwoch abend
9 lihr , nach langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eugen Maier mit Kindern,
Familie Maier , Hirsau,
Familie Schiitzler, Andernach.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittags 3 Uhr vom Trauerhaus aus statt.

Hirsau , den 28. Juli 1927.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Frau , Mutter,
Schwester . Schwägerin und Tante

Unterhaugstett , den 27. Juli 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beioeise herzlicher Teil¬

nahme , die wir beim Heimgange
unseres lieben Vaters

Zchaomr MLer
erfahren dursten , sagen wir aus diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Besonder « danken
wir den Schwestern für die liebevolle Pflege
im Bezirkskrankenhaus Calw , dem hiesigen
Militärverein u. für den schöne» Gesang ; dem
Herr » Pfarrer für die trostreichen Worte , sowie
allen , die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Wacker.

Liebrlsberg , den 29. Juli 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beioeise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die wir bei dem so schweren
Verluste unserer lieben unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Dmthea SAB
geb. Hanselmann

erfahren durften , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Etadtpfarrer Maier
am Grabe , für den erhebenden Gesang des
Herrn Hauptlehrer Kümmerte mit seinem
Sängerchor , den Herren Ehrenträgern für
den letzten Liebesdienst , sowie für die zahl-
reiche Begleitung von nah und fern sagen
innigen Dank
die trauernde « Hinterbliebenen.

Mgel, Plesos, H«kms«lm
erprobtes , erstklassig. Fabrikat der Firma
Schtedmayrr , Stuttgart (Seit 1785 tm In¬
strumentenbau tätig ). Verkaufsstelle « .
Lagert Carl Spambalg , Ealw

Evangelische Buchhandlung
> Hermannstraße — Fernspr . 189

Erstklassige Kleininftrumente wie

Lallte», Warm. Maabslia« , Selsen
Mew.SlStei»,Zieh.a.MMhar«aMar
«sw . B eaueme Teil zahlungen . Bei BarzahlMg Mbatt.

A«dleTeMrbciterWst«.Ealw
oft litt » Kommenden Sonntag nachm.

«kW UWrVUklg . 8 Uhr findet im Badischen
Hos (kleiner Saal ) eine öffentliche

W « « -Wmü»»g
statt . Gauleiter Fcrd . Hoschka , Stuttgart , spricht über:

Die Bedenlmigd.Deutsch.TeMiMer-
Verbander siir die TeMrdeilerfchssl.

Anschließend freie Aussprache.
Zu dieser wichtigen Versammlung laden wir alle

Textilarbeiter und -Arbeiterinnen freundlich ein.

Deutscher TeMrdeiter.BerSluid Ortsgruppe Calw.

woekea

RiWeallW-öWel
Mit den Eigenschaften , die uns einst
groß machten , wahrt HindenbÄrg in
trauriger Gegenwart Hoffnung besserer
Zukunft . Fürst von Bülow.

Bad Liebenzell , den 28. Juli 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer An¬

teilnahme und die zahlreichen Kranzspenden
bei dem unerwartet raschen Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter , n

Drall3i-imaLviittmiliN*
Witwe A

sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus.

Waller Brill und Frau Anny
geb. Oppermann.

«adie
TeiluWerme«
dttLKochlillrltt.

Der Kochkurs
beginnt am

1V. August 1S27
Ich bitte um pünktliches Er¬
scheinen abends ' /,7 Nhr

im Kaffeehaus.
Die Leiterin:

Fra « Anna Dingler.

350 Liter

10
7 gm

Mimst
mit Faß

zweiräderigen

HlllldWgk«
Ztr . Tragkraft , so

Wische Mild
2 m 25 hoch setzt dem Ver¬
kauf aus.
August Emil Srotzman«

Nonnengasse 145
Lalw.

neuer I. Qual.

unter
Ar - He ^ a « b . MAß », - .

Jüngeres , tüchtiges

Mchelt
das gut bürgerlich kochen
kann , in Geschäftshaus auf
1. August gesucht.

Näherer in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Gesucht für sofort fleißiges

»He«
für Küche und Hausarbeit.
Freier Lohn Mk . 40 .—.
Hofgut Georgenau
Post u. Etat . Althengstett.

Gebrauchten , guterhalt.

für mittl . Größe aus gutem
Stoff äußerst billig zu oer-
Kausen.

Zu erfragen Vadstr . 841.

Liebrlsberg.
Reise

MH.
KlMlWll

blaue Oderrwäldee
groß , gelbfleischtg, I, Qua-
lität bietet zu den Tages-
preisen an

Karl Haufelmau ».

«lthrngsirtt.
Fahrräder

Nähmaschinen
Kausen Sie vorteilhaft bei

Christian Roller
Reparatur -Werkstätte

Günstige Teilzahlung!

Mdu Daisvre- ileS
Metzger - Innung.

Icli glimme!le MsM
M meiner krelMiMeli

in meinem ciiesjäkri^en

§2l50 N-
kimerkaiik

cienn ick bsbe meine Preise bei

guter ilusUlSIrwsre
88 "!

bis ru kMMM >0 bersbZeset/t.
Leibst ctie weiteste keise ist iobnenü unct 8ie

ünben bestimmt , was 8ie sucken.

stgKoovon (Vtlc. I»

von Htlc. 15
Mk

von kik . 8

von iVtic. 3

von Ulc . 28

7
4

5

von iVlic.

von

Ilmeii-Siiriire.
Smclieii-iiilrliM
lWIliist-kiniige
Nemil-Niun. .
ÄUkt-üiMe ..
Niiiullieüek-Meii
lelerlioleii. . .
teillllsllllieil wssserdiclit , von

iViein §anrer Vorrat in

llsttek-M » !WiliekI0Mi>
spottbiiiiZ.

älakiienlvvü » « DM
Ze ^ enüber >Vronker.

Z
lei ' ieri ist"

es leicht'

kequem
Tarte

uncl üiscli H
Suerlislteri ^

rnit /

LUZL

,EollsW-
Bmiii Calw

gelbe

Lauffeuer

8 Pfund SS Pfg.
Zentner 7.8V Mk.

Neue

Salz-

Heringe
Neue«

Delikatetz

öMklml
eingetroffen

GeldgeM
Suche SVVV RM . aufzn«
nehmen gegen 3—4fach«
Sicherheit (erststellige Hy¬
pothek auf landwirtschastl.
Anwesen mit Aecker). Ange¬
bote unter O . G . 174 a»
di» Geschäftsstelle ds . Bl.

Währeud
meine»

gewähre
ichSaisllMMkbaufs

MM 51 ^ MM
auf Ki « der - Kl » idche » , K « abe « - Schilleehemde»

Heere « - vpoetstrümpfe , Loefett»

Auf Trikotagen , Damen -Strümpfe,
-errensocken . Handschuhe. Hand¬
arbeiten , Babyartikel , Seidenstoffe,
Besätze , Schürze « , Pullover . Weste« ,

usw. usw.

Sch
Pforzheim

Fritz
umacher

Medeware« Leopoidstraße 1



LvkMVKVKV « IN8av
Heute Freitag , den 29. Juli

abends 8 Uhr

Klmreft
Mit UlLL

ausgesührt von der Kurkapelle
Hiezu ladet sreundlichst ein

die Kurverwaltung

TilkMlliii Ca!« M 1848  e. V.
8 Die

Schwimm- Abteilung
des Turnvereins Pforzheim
führt bei gutem Wetter am kommenden Sonntag , d «n
S1 . Juli , von nachmittags S Uhr an in der Nagold 8
entlang unserem Turn - UNd Spielplatz °in 8

Werbeschwimmen
aus , bestehend in Anschwimmen , Sruppenspringen,
Wettschwimmen der Turnerinnenjugend , des¬
gleich. der Turnerjugend , Humoristisches Schwim¬
men, Staffelfchwimme «, Hindernisschwimmen,
Nettuugsvorsührungen und Kunstspringen ."W8
Die Mitglieder unseres Vereins , sowie Freunde des
Wassersports werden ringeladen , den sehr interessanten
Vorführungen dieser als leistungsfähig bekannten
Schwimmabteilung anzuwohnen . Eintritt SV Pfg.

Talw , den 29. Juli 1927.
Der Tkrnrat.

EilMihllllg
Am Sonntag , den >1 . 3uli , findet die

iisenk«eierkitr»T»k«We
verbinde»« it ^4  Scha»-T»r»e«

statt , wozu Freunde u. 1s " ff Beginn um '/, 2 Uhr.
Gönner Höst. einladet . ^ Abend » :

Tanz
i« Sift-mrz. LS«e» is Msmbs- .

Der Ausschuß.

Momg md Dienstag
bleibt mein

Hermann Beißer

! L2AUA?
LLLLL»

MdkMUskll.
M ».Mlid«WeIe»«.Mb-

»«b«»i«W «»Mleiihasl zu verduosea.
Günstig für jede Art von Fabrikation weil direkt an

der Bahn gelegen . Elektrizität und Ga , vorhanden.
Größere Lagerplätze können eo. zur Verfügung gestellt
werden

Interessenten wollen Angebote unter Nr . U . P . 170
an das Blatt einsenden ."

kür Loelon - , Wni »6 - nnrl 1i »c!tdsi » jf

Tepplcl »« / ILaLsr / V<»r!«K«ri
Vortrokunx «t « r g-rüSt « n Ws rite

«Uosor Lr » « ngi »i»s«
vodnsrvae !»» unet Kntnlz ^enxsintttsl

LSLIL . 6.
SndnIiokotrnS « i

L»krl «I>I»«l » gn ln klolr - nn «l 8k «l» s « uv » t

Voll noM . Sen rs. illii ük!lnil!t»z, lieils.aiiWt
ZewStire ick auf Lommerartilcel wie

W>lek-ii.vlllnelllilell!er, MelMiige, kiiMiililiireii.
Mllilliirüre ii. loiiiiiiekjMeii
einen Mall mn1I-rl>kment.

ferner empketile ick 8ommer8tokke  mit ZroLer

pkeüennSWnnr
8vwie mein Zut 8ortierte8 fa ^er in ^ u88teuer-^ rtikeln

ru billig Ze8te1Iten? rei8en.

MsiSsaal LM Wisgen.
Sonntag»  den 31. Juli 1927

Große öWl.Ts«z-MB
Anfang 3 Uhr — Verstärkte Jazzband -Kapelle
Es ladet frdl . ein Lortschewski, Musikmeister , Nagold

WWülüÄkVW
Sonntag, den 31. Äuli

Abfahrt am Cafe Wurster 10 Uhr vorm.
Rückkehr gegen 10.30 Uhr abends.

Preis für Hin- u. Rückfahrt pro Pers . ^ 5.50
Bumeldung erbeten

!AutoWtrsleTMW.MrstekW

IMein antiseptischer

Rasier - und Trifier -Salon
I befindet fich bis zur weiteren Bekanntgabe
I immer noch Vahnhofstratze
Ineben Herrn Dingler.

K. Fröhlich, Dii»e»-».Hemsskise»r

Verein S,l,
Einem vielseitigen

Wunsch unserer Mit¬
glieder Rechnung tra¬
gend führen wir von
jetzt ab . täglich frisch

eintreffend:
Spezial

2 Pfd . Laib <2 2)
« Pfd . Laib 120 ^

S Pfd . Laib 42 ^
S Pfd . Laib 8«
Hierauf gewähren
wir , wie aus alle

Waren , 5°/»ige Riick-
vergütnngsmarken

kK
Earl Serva
Kernsprecher. 120

Zu verkaufen
guterhaltener

Gasherd
mit Backofen,

Bettsofa
mit Schublade.

Eugesr Llpp
Obere Marktstr . 23.

Guterhaltenes

Ighmd
hat billig zu verkaufen

Ritter , Oeleuderle

Ein junges fettes

Mlüterfchilirill
verkauft.

Gottfried Erhardt
Holzbrsn»

Naislach.
Verkaufe eine starke 36

Wochen trächtige

Kalbin
«bttlpp Luz. Bauer.

Meis e »l>

Mehl-
WWg:
Mipmeh!

Lp «z. v.
1V Pfund Mk . 2.48

AnqWmchl
Spez . 00,

19 Pfund Mk . 2.70
erstklassiges
Brsimhl

btMg,
Ziükkeriikel

Mmbvl»
1« Pfund Mk . 1.3«

Mirmehl
S«!»r«ftl

Bkschllk
87oRLckvrrgSLu » g

auf alle Waren

DieZi §arre»
welcheSkerauchen

soll gut sein
als ganz vorzüglich

gelten meine
Schlsser 1v ^
Ksloi . lnisLeuLe 12 I

(8 Stuck 79
Sonne, ,winket 18 ^
3agdru / 18I

(7 Stück 1
Bier Reiter 2« ^
Alle Herren 2V

Machen Sie
einen Versuch I ^

Zigarre » Hans
E»gen Buhl

(beim Calwer Tagblatt)
Fernsprecher 244.

Mri»M .kkIIIieiI
bsden sucb blit- dlank, dtü-
bei, denn sie gedrsucdsn

nur ötüdelvutr

.AilMMll"
iisrl Otto Vloea»,

kr .I.amp »rtvr,aLprgpk « »r

Bad LiebenzeN.
MethsMsß-PkWrW«

fiir dis Zelt vom 8S. Juli bis 7. August 1S27.

Samstag , den 30. Juli
nachmittags 4- 6 Uhr Kouzert der Kur-

Kapelle
abends von 8 '/«- 10 Uhr Sommeraachtsfest

mit Konzert
in den Kuranlagen

Lanzabsttbabends 10—lUhr
Sonntag , den 31. Juli

vorm , von 11-12 Uhr
nachm . 4—6 Uhr

Promenade -Konzert
Konzert der Stadt-
(Feuerwehr )Kapelle

Pforzheim
abends 8-/z Uhr Gastspiel des Landes¬

kurtheaters
Montag , den I. August,

nachmittags 4—6 Uhr
Dienstag , den 2. August,

nachmittags von 4—8 Uhr
abends 8 ' ,«—10 Uhr

Mittwoch , den 3. August,
nachm , von 4—6 Uhr
abends 8 Uhr

Donnerstag , den 4. August,
nachmittags von 4—6 Uhr
abends von 8'/«—10 Uhr

Freitag , den 5. August
nachmittags von 4—6 Ugr

Samstag , den 6. August
nachm , von 4—6 Uhr

abends 8 ' /,—12'/, Uhr
Sonntag » den 7. August ,

vorm , von 11- 12  Uhr Promenadr - Kouzert
nachmittags 4 - 6 Uhr Kur - Konzert mit

Liederkranz Eugelsbraud
abends 8'/. - 10 Uhr Kur - Konzert

mit Feuerwerk
StLdt . Kurverwaltung.

Kur -Konzert

Kur -Konzert
Kur -Konzert

Kur -Konzert
FUm -Bortrag
Tanz - Tee
Kur-Konzert
Kur -Konzert

Kur -Konzert
Tanz -Abend

Einladung. Einladung.

Die Schützenvereine
Agenbach und Meistern

halten
am Sonntag , 31. Juli u. Sonntag , 7. August

ihr

PreLsschietzen
ab . Zur Verfügung stehen wertvolle Preise . Freun¬
de u. Gönner der Sache sind hiezu herzl . Ungeladen

Der Ausschuß

Simmozheim.
Zn unserer am 1 . Augttst ds . 3s . im Gast¬

haus zum „ Adler " staktsindenden

Hochzeitsfeier
laden ivir Verwandte , Freunde u. Bekannte herz¬
lich ein

Christoph Mshr
Maria Mattes

Kirchgang mittags 12 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegen nchinen zu wollen.

Lmpkekle meine sebr guten

klkkMZWÜKkN
mit roicblicdem / usstr von
besten itLlieaiseliea Vier»
Lu billigstem Preis

!cias ? kuu6 ru 70 ? kZ., / bei 5 ? kct. 65? f§.
bei gröLerer^ dnalnne billiger.

Kur äurcd meineleistuogskSbige Linricbtung
unck äurcd V/eglsII sSmtlicker 8pesen, vis
prackt, Verpackung, mit veicken ausvSr-
tlge Lirmea recdnen müssen, ist es mir
möglicd, äiese tzuslitSt rum obigen Preis

sdrugsden.llerm.8cßllürleren-
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